
96/109

109

[16 ] 64 April 27 . , Schwyz A

SCHREIBEN VON SEBASTIAN REDING AN STADT- [UND AMTS] RAT [ BEAT
JAKOB I . ] ZURLAUBEN, LANDESHPTM. [ DER FREIEN ÄMTER] ,
ZUG

"Uss des herrn schwageren schriben hab ich verstanden und mich mer
mallen ersuocht , als er die procura [ bezüglich der Hinterlassenschaft

von Johann Rudolf Reding sei . ] begärt , ist es die ursach , das ich dem

hern nit kan gäben , als wil ich nur 3 Kindern [ - eines der Kinder Jo¬
hann Rudolf Redings war die 1652 verstorbene Gattin Zurlaubens Maria

Barbara Reding - ] vogt als herrn Schwager pater decan [ der Abtei Ein¬

siedeln , Augustin II . Reding , Bruder der obgenannten Maria Barbara]
annimbt disses gschäfft , wil Herrn GrafI en [Francesco Casati , dem

mail . /span . Ambassador ] selbs geschriben und in angesprochen umb hilff

der Zallung [ - es ging um immer noch ausstehende Zahlungen , welche die
Nachkommen Johann Rudolf Redings von seinen Diensten als Oberstleut¬

nant von der mail . /span . Kammer zu fordern hatten - ] 1 wie auch an sun-
dernbaren herren , wil ich selbs nacher lutzern gereisst , bey herrn

Grafen [ Casati ] als mir anzeigt , wil deren vil sigen , so die Zallung
forderten , alss werde er keinem nichts gäben , als soi man ein vol kö¬

rnen schriben haben von unsern Oberkeit [ Landammann und Landrat von

Schwyz ] , einen volkhomnen raht das H . Ob [ erst ] lütenampt Reding selli-

gen Rinden , als was es betreffen duot der anteil wil erlegen als welle
mich doch dene heren Schwager ohnersuocht lassen , als wil ich deren
kindern und Creditores ihren Sachen von handen gäben als wan man vil

die sach tribt , ist es Zuo besorgen das keinem nichts wärde , als wan
einem ieden Zuo fordern wirdt " .

Es folgt eine Notiz von unbekannter Hand:
”1664

Ea [Sebaitian Reding ?] hat den Π apniZZen noch gekaZteneA Zandtigemeindt [Zn

Schwyz ] lue H. Haubtman [Johann ] KZdt [=K y d ] geAedt , Ea  Zuege lue meinen Sachen
ein andeAeA SoZZe auch lue -i einen -ichauwen . Va Ea  von Jhme die pAocuka begehnt,

hott Ea  Jhme gesagt E-i -i nemme Jhne wundeA, dai -i deA H. vetteA Zandtihauptman [ lun-
Zauben ] dai -i begehAe , E-i gehöAe den KindeAn [die luAZauben zusammen mit Mania ßan-

baAa Reding -ieZ . hatte] 2."

"Empfangen den 29 appAiZZen 1664 vohn Fendnich [Sebastian ] Reding wonin en min
abeAmahZen die Pnocuna ab -ichZagt ” .

1 ) s . etwa AH 57/136



2 ) s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel ” 864 , 8 . 1 . 1 . ff .

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von Beat Jakob I . Zurlauben.
AH 96 , 251 - 252 - Blatt 251 v  leer
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